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Grußwort

Als wenn die Menschen auf der 
ganzen Welt nicht schon genug 
Herausforderungen zu bewälti-
gen hätten: Die weltweite Corona-
pandemie, die uns seit über zwei 
Jahren in ihren Fängen hält und 
sich häufende Naturereignisse, 
manchmal von katastrophalen, un-
geahnten Ausmaßen in Regionen, 
die bislang eher auf der Sonnen-
seite des Lebens standen. Eine 
katholische Kirche in Deutschland, 
die in ihrer Außenwirkung eher ab-
schreckt als einlädt, die sich wegen 
unaufgeklärter Skandale und dem 
Erhalt von starren Strukturen um 
sich selbst dreht, mit sich selbst 
beschäftigt ist und der leider immer 
mehr Menschen den Rücken zu-
kehren und sie verlassen, weil sie 
sich dort nicht mehr angesprochen 
fühlen. Und nun auch noch ein 
Krieg vor unserer Haustür.

Und in dieser unruhigen, aufwüh-
lenden Zeit begehen wir das Oster-
fest, die höchsten und wichtigsten 
Tage im Kirchenjahr, die uns 
Christen doch Hoffnung, Freude 
und Zuversicht schenken sollen. 
Wir erleben in der Feier der Oster-
nacht, die wir im Dunkel der Nacht 
beginnen und die durch das Ent-
zünden des Osterfeuers, der Os-
terkerze und anschließend vieler 
kleiner Kerzen in den Händen der 
Mitfeiernden immer weiter erhellt 
wird. 

Die Verkündigung der frohma-
chenden Botschaft vom aufer-

standenen Christus, der den Tod 
besiegt hat und der uns allen die 
Hoffnung verheißt, ihm nach un-
serem irdischen Leben zu folgen.

Es ist besonders das Evangelium 
(LK 24,13-35) vom Ostermontag, 
dass mir persönlich Mut und Hoff-
nung in schwierigen und dunklen 
Zeiten gibt. Die beiden Jünger auf 
ihrem Weg nach Emmaus, erschüt-
tert und traurig vom Erlebten in 
Jerusalem, die noch nicht wissen, 
wie es ohne ihren Freund Jesus 
weitergehen soll. Der unterwegs 
unerkannt zu ihnen stößt, sich aber 
erst nicht zu erkennen gibt. Erst 
spät erkennen sie ihn und begrei-
fen, dass sie ihren Weg nicht al-
lein gegangen sind, sondern dass 
Jesus sie auf jedem ihrer Schritte 
begleitet hat. Die Erkenntnis, das 
Jesus als Wegbegleiter in schwie-
riger Zeit mit ihnen unterwegs war 
ermutigt sie dann, zurück nach Je-
rusalem zu gehen, um Zeugnis zu 
geben und nicht in Trauer und Re-
signation zu versinken. 

Liebe Mitchristen, die Kirche und 
der Glauben lebt durch Menschen, 
also Zeugen wie Sie und ich, die 
diese frohmachende Botschaft im 
Herzen tragen: Jesus, der Auf-
erstandene, begleitet uns durch 
alle Höhen und Tiefen unseres 
irdischen Lebens! Manchmal er-
kennen wir ihn spät, oft erst in der 
Rückschau auf Vergangenes. Aber 
vielleicht wird in der Verkündigung 
dieser Erfahrung ein jeder von uns 

Liebe Mitchristen, heute, wo ich 
dieses Grußwort zum bevorste-
henden Osterfest schreibe, hätte 
eigentlich für viele Menschen ein 
klein wenig Freude aufkommen 
sollen. Es ist Weiberfastnacht, der 
Beginn der närrischen Tage. Allzu 
viel wäre zwar nicht möglich ge-
wesen, aber immerhin - ein wenig 
Feiern im Rahmen des Möglichen, 
vielleicht im kleinen Kreis.

Aber wohl den wenigsten war an 
diesem Tag tatsächlich zum Feiern 
zu Mute – es herrscht wieder Krieg 
in Europa. Das, was in einer zivi-
lisierten und aufgeklärten Zeit, 77 
Jahre nach dem Ende des zwei-
ten Weltkriegs für unmöglich ge-
halten wurde, ist eingetreten. Der 
Einmarsch einer Armee in ein un-
abhängiges Land mit dem vorgeb-
lichen Ziel, dieses zu befreien. 

Titelbild: Sr. M. Jutta Gehrlein
In: Pfarrbriefservice.de
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andere Menschen ein klein wenig 
begeistern können.

In welcher Lebenssituation, wenn 
Sie diesen Brief lesen, wir uns auch 
befinden – ich weiß es nicht.

Aber ich wünsche Ihnen und al-
len, die Ihnen nahe sind, auch im 
Namen des gesamten Seelsorge-
teams und aller MitarbeiterInnen 

der Pfarrei St. Lucia, ein ganz 
frohes, gesegnetes Osterfest und 
dass Sie immer wieder neu die 
Nähe und Gegenwart Gottes in Ih-
rem Leben erfahren.

Thorsten Dammann 
Diakon

Gründonnerstag: 14. April 2022

19.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Anbetung (St. Marien) 
19.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Anbetung (St. Paulus) 
20.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Anbetung (St. Johannes)

Karfreitag: 15. April 2022

10.00 Uhr Kreuzweg (St. Marien) 
10.00 Uhr Kreuzweg für Kinder (St. Johannes) 
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu (St. Lucia) 
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu (St. Marien) 
15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben Jesu (St. Johannes)

Karsamstag/Osternacht: 16. April 2022

21.00 Uhr Feier der Osternacht (St. Lucia) 
21.00 Uhr Feier der Osternacht (St. Paulus) 
21.00 Uhr Feier der Osternacht (St. Johannes)

Ostersonntag: 17. April 2022

5.00 Uhr Feier der Osternacht (St. Marien) 
9.00 Uhr Eucharistiefeier (St. Paulus) 
10.45 Uhr Eucharistiefeier (St. Lucia) 
18.00 Uhr österliche Vesper (St. Marien)

Ostermontag: 18. April 2022

9.00 Uhr Eucharistiefeier (St. Lucia) 
9.00 Uhr Eucharistiefeier (St. Marien) 
10.45 Uhr Eucharistiefeier (St. Paulus) 
10.45 Uhr Eucharistiefeier (St. Johannes)

Für die Gottesdienste in der Osternacht, am Ostersonntag und am Oster-
montag ist eine Anmeldung im Pfarrbüro St. Lucia, Tel. 626360, erforder-
lich!

Samstag, 2. April 2022

17.00 Uhr Eucharistiefeier mit Versöhnungselement (St. Johannes) 
18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Versöhnungselement (St. Paulus)

Sonntag, 3. April 2022

9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Versöhnungselement (St. Lucia) 
10.45 Uhr Eucharistiefeier mit Versöhnungselement (St. Marien)

Nach allen Eucharistiefeiern an diesem Wochenende besteht die Möglich-
keit zur Beichte.

Palmsonntag 9./10. April 2022

17.00 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe (St. Johannes) 
18.30 Uhr Familiengottesdienst mit Palmweihe (St. Paulus) 
9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe (St. Lucia) 
10.45 Uhr Eucharistiefeier mit Palmweihe (St. Marien)

Gottesdienstordnung zu Ostern
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Pfarrer Backhaus tritt Leitung der Pfarrei St. Lucia in 
Harsewinkel an

Seinem Mitarbeiter im Priesteramt, 
Herrn Pfarrer Dr. Franz Josef Back-
haus in Oldenburg, Gruß und Se-
gen im Herrn.

Hiermit übertrage ich Ihnen die 
Pfarrstelle Harsewinkel, St. Lucia. 
Für den Pfarrer gilt, wie für jeden 
Amtsträger in der Kirche, das Wort 
des ersten Petrusbriefes: „Weidet 
die Herde Gottes bei euch, aber 
nicht, weil ihr dazu gezwungen 
seid, sondern freiwillig, wie Gott es 
will. Tut es nicht aus Gewinnsucht, 
sondern weil ihr es gerne tut. Seid 
nicht Beherrscher eurer Gemeinde, 

sondern seid ein Vorbild für eure 
Herde. Wenn dann der höchste 
Hirte erscheint, werdet ihr den nie 
verwelkenden Kranz der Herrlich-
keit empfangen.“ (1 Petr 5,2-4) 
Ich hege das berechtigte Vertrau-
en, dass Sie Ihr Amt als guter und 
getreuer Knecht zur Ehre Gottes 
zum Heil der Menschen versehen 

werden. Dazu wünsche ich Ihnen 
Gottes Segen.

+ Felix Genn, 
Bischof von Münster.

So der Wortlaut der Ernennungsur-
kunde, die Pfarrer Dr. Franz-Josef 
Backhaus am ersten Fastensonn-
tag aus den Händen des Dechants 
Andreas Rösner aus Sassenberg 
empfing. Für Rösner endet damit 
die ihm übertragene Pfarrverwal-
tung, die er seit dem Weggang 
von Pfarrer André Pollmann am 
zweiten Weihnachtstag des letzten 
Jahres übernommen hatte. Rös-
ner dankte dem Seelsorgeteam in 
Harsewinkel, allen Mitarbeitenden 
und ehrenamtlich Tätigen für die 
tatkräftige Unterstützung in dieser 
Zeit. Pfarreiratsvorsitzender Dirk 
Gehrs hieß den neuen leitenden 
Pfarrer sowie Pastor Bernd Bett-
mann in Harsewinkel mit Brot und 
Wein willkommen. Pfarreirat und 
Kirchenvorstand freuen sich auf 
die gemeinsame Arbeit.

Die St. Lucia-Kirche war nach Pan-
demiemaßstäben voll besetzt; lei-
der konnten mangels Platz nicht 
alle Anmeldewünsche berücksich-
tigt werden. Begleitet von den Fah-
nenabordnungen der Kolpingsfa-
milien, KAB, Landjugend und der 

örtlichen Heimat- und Schützen-
vereine durfte die Gemeinde ihren 
neuen Pfarrer in der sonntäglichen 
Eucharistie erleben. In der ersten 
Lesung des Tages hieß es „Dann 
soll der Priester den Korb aus dei-
ner Hand entgegennehmen und 
ihn vor den Altar des Herrn, deines 
Gottes, stellen“ (Dtn 26, 4), was 
auch dem Amtsverständnis von 
Pfarrer Backhaus als Vermittler 
zwischen den Gläubigen und Gott 
entspricht. Gemeinsam hielten alle 
im Gedenken der Opfer des grund- 
und sinnlosen Krieges Russlands 
gegen die Ukraine einen Moment 
in Stille inne.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
überbrachte der stellvertretende 
Bürgermeister Andreas Hanhart 
die Willkommensgrüße von Rat 
und Verwaltung. Jörg Eulenstein, 
Pfarrer der evangelischen Schwe-
stergemeinde, brachte die Bedeu-
tung der Ökumene in Harsewinkel 
zum Ausdruck, die besonders auch 
vom persönlichen Austausch der 
Seelsorger lebt. Ob es schon beim 

ersten Treffen Snirtjebraten oder 
Currywurst gibt - so beantworteten 
die neuen Seelsorger die Frage 
nach dem Lieblingsgericht bei der 
Vorstellung im September 2021 – 
sei noch offen. Abschließend rich-
tete Pastor Bernd Bettmann kurz 
das Wort an die Gemeinde. Er freut 
sich auf viele Begegnungen in Got-
tesdiensten, bei Veranstaltungen 
und Festen. Ein erster Dank ging 
an die Helfer, die bereits im Gar-
ten am Klosterhof in Marienfeld 
geholfen haben, wo Bettmann vor 
einigen Tagen seine Wohnung be-
zogen hat. Pfarrer Backhaus wohnt 
im Schatten der St. Lucia-Kirche im 
ehemaligen Clemensheim in Har-
sewinkel. Mit Pater Paul Varghese 
CMI in Greffen wohnt nun wieder 
in jedem Ortsteil ein katholischer 
Priester. Dem Seelsorgeteam ge-
hören weiter die Diakone Thorsten 
Damman und Gottfried Scharpen-
berg sowie die Pastoralreferenten 
Matthias Mönig und Matthias Pi-
ontek an.

Daniel Brockpähler
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der Täufer  
Greffen

Ich freue mich auf Sie!

Liebe Pfarrgemeinde St. Lucia! Als 
neuer leitender Pfarrer von St. Lu-
cia, Harsewinkel, möchte ich mich 
bei Ihnen kurz vorstellen.

In den letzten sieben Jahren war 
ich als leitender Pfarrer von St. Wil-
lehad in der Stadt Oldenburg tätig. 
Sowohl die vielfältige seelsorgliche 
Arbeit in der Pfarrei 
mit ihren 13.000 Mit-
gliedern als auch die 
Übernahme verschie-
dener kirchlicher Auf-
gaben auf Stadtebene 
mit ihren 175.000 Ein-
wohnern hat mich sehr 
geprägt. Oldenburg 
bedeutet nicht nur Di-
aspora, sondern auch 
säkulare Großstadt. 
Daher ist es wichtig, 
immer wieder auf kre-
ative Weise die kirch-
liche Stimme sowohl 
in ihrer ökumenischen 
als auch in ihrer katholischen Aus-
prägung vernehmbar zu machen. 
Besonders viel gelernt habe ich 
durch die Mitarbeit im Verwaltungs-
rat des Pius-Hospitals, einem 400 
Betten-Krankenhaus mit Univer-
sitätsmedizin, und durch die Mit-
arbeit im Kuratorium des „Forums 
St. Peter“, wo neue Formate entwi-
ckelt und umgesetzt werden, damit 
der christliche Glaube auch in einer 
säkularen Gesellschaft als Sinnan-
gebot präsent bleibt.

Wenn ich nun am 1. Fastensonntag 
zusammen mit Pastor Bernd Bett-
mann in St. Lucia eingeführt werde, 
dann kehre ich in gewisser Weise 
auch wieder zu Vertrautem zurück. 
Denn durch meine Diakonats- und 
Kaplanszeit in Steinfurt ist mir nicht 
nur das westliche Münsterland ver-
traut, sondern durch meine Zeit als 

leitender Pfarrer in St. 
Laurentius, Waren-
dorf, kenne ich auch 
das östliche Münster-
land ein wenig.

Ich bin auf die Stadt 
Harsewinkel und na-
türlich als Pfarrer auf 
die Pfarrgemeinde St. 
Lucia sehr gespannt. 
In den nächsten Wo-
chen werde ich viele 
neue Gesichter ken-
nen lernen und mir 
viele Namen merken 
müssen. Darauf freue 

ich mich. Besonders würde ich 
mich freuen, wenn ich auch mit Ih-
nen, liebe Leserin, lieber Leser, ins 
Gespräch käme.

So wünsche ich uns gemeinsam 
einen guten Start und ein gutes 
Miteinander in St. Lucia.

Ihr Pfarrer 
Franz Josef Backhaus

Die kfd St. Johannes Greffen blüht ein letztes Mal auf!

Leider neigt sich das rege Miteinan-
der der kfd St. Johannes Greffen 
dem Ende zu, denn zum 30. Juni 
wird sie aufgelöst. Einige letzte 
Aktionen sollen bis dahin 
noch stattfinden.

Ende März oder Anfang 
April bekommt jedes Mit-
glied von einer Mitarbei-
terin eine Primel als Früh-
lingsgruß, verbunden mit 
den besten Wünschen für 
die Zukunft. Am 26. April 
werden alle Mitarbeite-
rinnen im Besuchsdienst 
zu einem „Dankeschön-
Frühstück“ eingeladen.

Die Ehrung der Jubilare 
soll im gemütlichen Rah-
men bei Kaffee und Ku-
chen am 22. Juni stattfin-
den. Die Mitglieder, die 
in diesem Jahr ihren 75., 
80., 85., 90. … Geburts-
tag feiern, dürfen sich auf 
einen persönlichen Gruß, 
verbunden mit einem Prä-
sent, freuen.

Mit Wehmut blicken wohl alle 
Frauen auf die schönen Veranstal-
tungen und Fahrten mit der kfd St. 
Johannes Greffen zurück!



- 10 -

St. Johannes der Täufer in Greffen

- 11 -

Dienstag, 3. Mai, 19:30 Uhr 
Maiandacht am Bildstock  der 
Fam. Hemkemeyer, Beelener 
Straße, gestaltet von der Kolpings-
familie

Dienstag, 10. Mai, 19:30 Uhr 
Maiandacht

Dienstag, 17. Mai, 19:30 Uhr 
Maiandacht an der Marienstatur 
der Fam. Kempkensteffen, Haar-
weg 9, gestaltet durch den Kir-
chenchor

Eigenteil  
St. Lucia  
Harsewinkel

Schöne Aussicht vom eingerüsteten Kirchturm

Im unteren Teil des Bildes ist das 
„Schwesternheim“ zu sehen, 
welches im Jahre 1812 errichtet 
wurde. Bis 1930 beherbergte das 
Haus die Mädchenschule von 
Harsewinkel, danach wurde die 
Mädchenschule umgebaut und 
anschließend als Kindergarten be-
nutzt. Bis zum Herbst 2010 konn-
ten in der linken Hälfte des Ge-
bäudes Bücher und Medien in der 
katholischen öffentlichen Bücherei 
ausgeliehen werden. Das histo-

rische Haus diente im nördlichen 
Teil bis zum Juni 2015 den Franzis-
kusschwestern als Wohnung. Die 
erste Schwester des Franziskaner-
klosters zog bereits 1936 dort ein. 
Heute befinden sich das Pfarrbüro, 
die Wohnung von Dr. Backhaus 
und zwei kleine Wohnungen unter 
dem Dach in dem schönen Gebäu-
de.

Das Dechaneigebäude ist bedeu-
tend für die Stadt Harsewinkel, 

Dienstag, 24. Mai, 19:30 Uhr 
Maiandacht 

Donnerstag, 26. Mai, 9:00 Uhr 
Erstkommunion in St. Johannes

Sonntag, 28. August 
Wallfahrt nach Telgte ggf. Hofgot-
tesdienst

Sonntag, 2. Oktober 
Erntedankfest

Termine



- 12 -

St. Lucia in Harsewinkel

- 13 -

Ostern 2022St. Lucia in Harsewinkel Ostern 2017

denn es belegt die Entwicklung der 
Pfarrgemeinde seit dem ausge-
henden 17. Jahrhundert. Es ist das 
älteste Fachwerkhaus im Harse-
winkeler Ortskern und bildet heu-
te als einziges historisches Gebäu-
de den nördlichen Abschluß des 
Kirchplatzes. In dem Gebäude 
befinden sich das Pfarrheim sowie 
das Büro von Frau Andresen, un-
serer Kindergartenverbundleitung. 
Im Anschluss die schön gelegene 
Pfarrwiese. 

Im linken Bereich befinden sich die 
vier Schwedenhäuser. Sie wurden 
im Rahmen der Flüchtlingskrise 
2015 / 2016 von der Stadt Harse-
winkel errichtet. Inzwischen sind je 
zwei Häuser als Kindertagesstätte 
und als Betreuungsorte der Rand-
stundenbetreuung vom Gymnasi-
um belegt.

Friedhelm Thüte

Veranstaltungsrückblick der Kolpingsfamilie Harsewinkel

Nachtrag zum Kartoffelpfannku-
chen-Essen

Beim Kartoffelpfannkuchen-Es-
sen  am 3. Oktober 2021 sind 913 
Euro Spenden für die Flutopfer am 
Niederrhein zusammengekom-
men. Der Vorstand hat die Summe 
auf 1.000 Euro aufgestockt. Das 
Geld ist der Kolpingsfamilie in der 
Hochwasserregion Dernau zugute 
gekommen. Dazu hatte Hermann 
Godesaer vom Vorstand unserer 
KF Kontakt zum Kolpingbruder Ed-
gar Bertram in Dernau aufgenom-
men. Die Spende will die KF Der-
nau für den Wiederaufbau und die 
Herrichtung eines Raumes für eine 
Krabbelgruppe verwenden. Ed-
gar Bertram kennt die Sorgen der 
Weinbauern und ihrer Familien nur 
zu gut. Auch in Dernau war die In-

frastruktur von der Kita bis zu den 
Verkehrswegen total zusammen-
gebrochen. Hilfen wie von der KF 
Harsewinkel geben den Menschen 
vor Ort Hoffnung.

14 Jubilare und 3 Neuaufnahmen 
zum Kolpinggedenktag

Auch in diesem Jahr wurden, 
pandemiebedingt, die Jubilare 
unserer Kolpingsfamilie am 5. 
Dezember 2021 nach dem ge-
meinsamen Gottesdienst in 
der St. Lucia-Kirche geehrt. 
Im Oktober hatte der Vorstand 
noch gehofft, den Gottesdienst 
zum Kolpinggedenktag mit musi-
kalischer Begleitung des Kolping-
orchesters begehen zu können 

und nach dem Gottesdienst bei 
einem gemeinsamen Frühstück im 
Pfarrheim die Jubilare und Neu-
mitglieder in feierlicher Runde ge-
bührend zu feiern. Aber uns  wur-
de aufgezeigt, dass nicht wir die 
Pandemie, sondern die Pandemie 
uns noch weiterhin beherrscht. 
Der festliche Gottesdienst wurde 
von André Pollmann und Matthias 
Mönig zelebriert.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
ehrten der Vorsitzende Manfred 
Klima und der Präses Matthias Mö-
nig die Jubilare und überreichten 
ihnen die Urkunden des Kolping-
verbandes und ein kleines Präsent 
unserer Kolpingsfamilie.

Namen der Jubilare aus Daten-
schutzgründen entfernt.

“Mein Schuh tut gut“ - Wieder er-
folgreiche Sammelaktion

Mitte Dezember 2021 hatte sich 
unsere Kolpingsfamilie wieder für 
die Aktion „Mein Schuh tut gut“ 
engagiert. An den Sammelstellen 
St. Lucia-Kirche, Paulus-Kirche 
und Stadtbücherei St. Lucia ka-
men mehr als 650 Paar Schuhe mit 
einem Gwicht von 400 kg zusam-
men. Diese wurden in 35 Kartons 
verpackt und Ende Januar kosten-
frei an die Kolping-Recycling GmbH 
verschickt.

Die Kolping-Recycling GmbH ist 
der kompetente Ansprechpartner 
für alle gemeinnützigen Sammel-
organisationen und sonstigen Ein-
richtungen im Bereich Kleider- und 
Schuhsammlungen. Alle Schuhe 
werden in dem Sortierwerk nach 
Qualität und Nutzungsmöglich-
keiten sortiert und überwiegend 
nach Afrika, Nahost oder Osteuropa 
vermarktet. Die bundesweite 
Schuh-Sammelaktion wird zugun-
sten des Aufbaus des Stiftungska-
pitals der Internationalen Adolph-
Kolping-Stiftung durchgeführt.

Allen Spendern gilt an dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön.
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Auch in diesem Jahr hat unsere 
Kolpingsfamilie am 22. Januar 2022 
wieder an der Altkleidersammlung 
des Kolping-Bezirksverbandes 
Wiedenbrück teilgenommen.

Die vorläufige Bilanz kann sich 
sehen lassen. Knapp 7 Tonnen 
wurden von 20 
fleißigen Hel-
fern mit sechs 
Fahrzeugen im 
Stadtbezirk Har-
sewinkel an Klei-
dern, Schuhen, 
Bettwäsche, De-
cken, etc. einge-
sammelt.

Die gesammel-
ten Textilien 
werden nun in 
z e r t i f i z i e r t e n 
Sortierbetrieben 
nach Güte und 
Funktion sortiert, 
um dann als 
Second-Hand-
Artikel wieder-
verwendet zu 
werden. Mit dem 
Erlös aus dieser 
e r fo lg re i chen 
Aktion soll die 
Jugend- und Er-
wachsenenbil-
dung sowie die 
Famil ienarbeit 
in den Kolping-
Bildungsstätten 
unterstützt wer-

Eigenteil  
St. Marien  
Marienfeld

Osterkerzen 2022

Die Betreuer des SAJ haben wie-
der fleißig gebastelt und die Model-
le für die diesjährigen Osterkerzen 
sind entstanden. Zum Preis von 9 
Euro können die Osterkerzen er-
worben werden. Der Erlös kommt 
unserer Jugendarbeit zu Gute. In 
der Kirche können die Modelle nä-
her betrachtet werden. Dort liegt 
auch eine Bestellliste aus. Bestel-
lungen für die Osterkerzen werden 

auch unter Tel. 05247/8764 oder 
per Mail sajmarienfeld@gmx.de 
entgegengenommen. Die bestell-
ten Kerzen können an den Sonn-
tagen 3. und 10. April jeweils in der 
Zeit von 11:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
am Pfarrheim in Marienfeld abge-
holt werden. Sofern es nicht mög-
lich ist, die Kerzen abzuholen, wer-
den diese in der Karwoche jeweils 
nach Hause ausgeliefert.

den. Darüber hinaus wird – wie in 
den Vorjahren – ein großer Anteil 
in verschiedene Entwicklungshilfe-
projekte fließen.

Manfred Klima
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Marienfelder Kirche vor 
800 Jahren der seligen Maria 
geweiht

Unter Abt Winrich wurde unsere 
Klosterkirche vollendet. Zu ihrer 
Einweihung kamen die ehrwür-
digen Väter, vortrefflich ihrer Ab-
stammung nach, noch vortrefflicher 
im Glauben: Dietrich von Isenberg, 
Bischof von Münster, Adolf von 
Osnabrück, Konrad, Bischof von 
Minden, und Bernhard zur Lippe, 
Bischof von Selburg. Unter ihnen 
war Dietrich als zuständiger Bi-
schof der wichtigste, denn er weih-
te selbst Hochaltar und Kirche. Bi-
schof Adolf von Osnabrück weihte 
alle Altäre auf der linken Chorsei-
te, Konrad von Minden die auf der 
rechten. Bernhard zur Lippe weihte 
den Hl.-Kreuz-Altar im Chor der Lai-
enbrüder und alle übrigen Altäre im 
unteren westlichen Teil der Kirche. 
Die feierliche Einweihung wurde 
vollzogen im Namen der Heiligsten 
Dreifaltigkeit zur Verehrung der se-
ligen Maria im Jahre 1222 in der 
10. Indikation am 4. November.

So der Wortlaut der von Rudolf 
Böhmer übersetzten Chronik des 
Klosters Marienfeld. Das 800jäh-
rige Weihejubiläum soll mit einer 
Festwoche vom 29. Oktober bis 
6.November 2022, gespickt mit 
Spiritualität und viel Begegnung, 
gefeiert werden. Doch auch über 
das Jahr werden einige Veranstal-
tungen einen besonderen Bezug 

zum Jubiläum haben. Für den Mai 
hat sich „Cantus Cölln“ mit ihrem 
aktuellen Programm „Amo Chri-
stum“ — Die Musik der Zisterzi-
enserinnen im mittelalterlichen 
Europa angekündigt. angekündigt. 
Die Fronleichnamsprozession der 
Pfarrei führt im Juni durch Marien-
feld. Im August wird die Marienves-
per von Monteverdi aufgeführtund 
am 3. Oktober gestalten Chöre aus 
dem Kreis-dekanat Warendorf ein 
großes Friedenssingen auf dem 
Klosterhof. Ebenfalls noch im Okto-
ber geben die Regensburger Dom-
spatzen ein Konzert in der Kirche 
und singen in der Eucharistiefeier 
am Sonntagmorgen.

Zum Auftakt der Festwoche organi-
siert die Kolpingsfamilie am Sams-
tagabend eine Fackelwanderung 
für Familien mit Stockbrotbacken. 
Ab Sonntag öffnet täglich – und das 
auch bis zum 13. November – eine 
Egli-Figuren-Ausstellung im Kreuz-
gang zum Thema Maria; an den 
Vormittagen der Festwoche gibt 
es für die Kindergärten und Schu-
len die Möglichkeit, an einer Rallye 
teilzunehmen, die auch Bezug auf 
diese Ausstellung nimmt.

Ein Improvisationskonzert mit Ma-
rienliedern findet am Sonntag statt. 
Jeder Werktag der Festwoche 
beginnt mit einer Frühschicht mit 

Frühstück. Am Montag, dem Re-
formationstag, feiern wir mit den 
Schwestergemeinden einen öku-
menischen Gottesdienst mit an-
schließender Begegnung im Bürger-
haus. Sr. Johanna aus dem Kloster 
Varensell wird an Allerheiligen einen 
spirituellen Vortrag im Pfarrheim 
halten. Mittwochnachmittag treffen 
sich die Senioren zu Kaffee und Ku-
chen im Pfarrheim. Am Abend zeigt 
der Heimatverein im Bürgerhaus 
den „Heimatfilm 1985“ mit den Fei-
erlichkeiten zum 800jährigen Jubilä-
um der Gründung des Klosters. Wir 
freuen uns, mit Dr. Norbert Köster, 
2015-2018 Generalvikar im Bistum 
Münster und Professor für mittlere 
und neuere Kirchengeschichte, für 
einen historischen Vortrag am Don-
nerstag im Pfarrheim gewinnen zu 
können. Der Freitag gehört der Ju-
gend. Um 19:00 Uhr gibt es einen 
Jugendgottesdienst mit anschlie-
ßender Lagerfeuerromantik.

Höhepunkt der Festwoche ist 
das Festhochamt zu Kirchweih 
am Sonntag, 6. November um 
10:00 Uhr unter Mitwirkung von 
Felix Genn, Bischof von Münster. 
Danach ist die Gemeinde ins Klo-
sterforum der Klosterpforte zum 
Empfang eingeladen. Alles in allem 
hat der Jubiläumsausschuss ein 
buntes Programm zusammenge-
stellt und freut sich über regen Zu-
spruch aus Pfarrei und allen, die 
sich ihr verbunden fühlen.

Daniel Brockpähler
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Kolping Marienfeld

Die Seniorenarbeit der Kolpings-
familie hat inzwischen eine lange 
Tradition. In den 80er und 90er 
Jahren organisierte Josef Brügge 
zahlreiche Fahrten und Aktionen. 
Ab dem Jahr 2003 haben Alfons Au-
stermann und Horst Barthel diese 
Aufgabe übernommen und attrak-
tive Veranstaltungen und Reisen 
für die Kolpingsfamilie angeboten 
und hervorragend durchgeführt. Im 
Oktober 2021 kam aus der Gruppe 
die Frage, ob Hermann Heitmann 
und Friedhelm Thüte nicht bereit 

wären, künftig die „Betreuung“ der 
Senioren fortzuführen. Nach kur-
zer Überlegung haben dann beide 
„jungen Rentner“ dem Vorschlag 
zugestimmt.

Es fanden einige Treffen der Bei-
den statt und auch mit den „alten 
Hasen“ Horst Barthel und Heinrich 
Becker wurde Rückschau gehal-
ten. Hoffnungen, Wünsche und Er-
wartungen wurden besprochen und 
abgewogen. Daraus wurde dann 
ein Programm für 2022 erstellt. Die 

Zielgruppe umfasst 85 Kolpingmit-
glieder, die älter als 60 Jahre sind. 

Jeweils der erste Donnerstag im 
Monat ist „Kolping-Tag“. Unter dem 
Arbeitstitel: „Angebote Sechzig 
plus“ gibt es Angebote für alle, die 
Interesse daran haben. Dazu sind 
nicht nur Kolpingmitglieder, son-
dern auch Nicht-Mitglieder und un-
ter 60-jährige herzlich willkommen.

Hier eine Auswahl der 2022 Ange-
bote: Ein Tagesausflug am 7. April, 
erst zum Schloss- und Auenpark 
in Schloss Neuhaus, dann die St. 
Jodokus-Pfarrkirche mit der mo-
dernen Licht- und Musikanlage be-
sichtigen und zuletzt eine Führung 
in der Wewelsburg in Büren. Es ist 
auch eine Einkehr zum Mittages-
sen und Nachmittagskaffee einge-
plant.

Am 5. Mai ist eine Fahrradtour 
nach Steinhagen mit Einkehr in 

Zwischenpflanzung-Bereich mit Pavillon 
Frühstückbeistefanie, CC BY-SA 3.0 <https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0>, 

via Wikimedia Commons

eine Eisdiele geplant. Das sind 
etwa 42km.

Das Angebot im Juni ist eine 4-
Tagesfahrt, vom 12.06. bis 15.06., 
diese steht unter dem Motto: „Er-
furt“, „Naumburg“, „Leipzig“, und 
„Sangerhausen“. Eins der vielen 
Highlights wird sicherlich das Eu-
ropa-Rosarium in Sangerhausen 
und die Wein- und Sektverkostung 
im Gewölbekeller der Naumburger 
Wein & Sekt Manufaktur sein.

Weitere Angebote unter http://www.
kolping-marienfeld.de.

Auskünfte und Anmeldungen bei: 
Hermann Heitmann, Tel. 05247 
80418, E-Mail: Herr.heitmann@
web.de, Friedhelm Thüte, Tel. 
05247 5187, E-Mail: Fthuete@t-
online.de.

Am 16. November 2021 konnten 
wir unter Einhaltung der Corona-
bedingungen unsere Generalver-
sammlung abhalten. Es standen 
Neuwahlen an, da Christa Warn-
holz und Monika Brickenkamp nach 
langjähriger Tätigkeit das Team der 
kfd verlassen haben. Trotz inten-
siver Bemühungen ist es uns leider 
nicht gelungen, neue Frauen für 

die Teamarbeit der kfd zu finden. 
So besteht unser Leitungsteam 
jetzt nur aus drei Personen: Lucia 
Keitemeier, Sabine Bernzen und 
Beate Kieseleit. 

Der Vorstand hat beschlossen, 
sich auf das Kernprogramm der 
kfd Veranstaltungen zu konzentrie-
ren, die zum Teil schon seit Jahren 

Bericht aus der kfd St. Marien
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Bestandteil des Gemeindelebens 
sind. Es wäre schade, wenn diese 
wegfallen würden.

Durch Corona und auch den all-
gemeinen Gesellschaftswandel 
müssen und sollten wir neue Wege 
gehen, um Bewährtes und Neues 
nebeneinander laufen zu lassen. 
Wir möchten nicht den Weg der 
kfd Greffen gehen müssen, die 
sich leider auflösen wird. Was das 
für Auswirkungen auf das Gref-

Handyspendenaktion

fener Gemeindeleben haben wird, 
wird sich zeigen. Deshalb ist jeder 
Willkommen, der sich einbringen 
möchte, ein buntes Programm der 
kfd zu gestalten; sei es eine Einzel-
veranstaltung, einen Kurs oder ei-
nen Vortrag zu organisieren. Dass 
kann einmalig und ohne weitere 
Verpflichtung sein. Wer Ideen und 
Lust hat, kann sich gerne bei uns 
melden.

Das Team der kfd St. Marien 
Sabine Bernzen

In diesem Jahr ruft missio zur 
„Woche der Goldhandys“ auf. Wie 
wichtig so eine Woche ist, zeigt 
die Tatsache, dass in den ausge-
musterten Handys in Deutschland 
sich insgesamt rund 6.000 kg Gold 
befinden. Jedes ausgemusterte 
Handy ist wertvoll 
für den verantwort-
lichen Umgang mit 
den Ressourcen 
der Erde. Der Er-
lös des Recyclings 
kommt unter ande-
rem Hilfsprojekten in 
der Republik Kongo 
zugute, also jenen 
Menschen, die unter 
dem Abbau von Er-
zen und Mineralen 
gelitten haben und 
nun Unterstützung 
benötigen.

Zum Hüttenfest der Kolpingsfami-
lie Marienfeld am 1. Mai 2022 be-
kommt jeder für eine Handyspende 
ein Getränk.

In der Woche vom 25. Mai bis 31. 
Mai 2022 stellt die Kolpingsfamilie 

Aktionsboxen in den 
Marienfelder Bankfi-
lialen auf.

Bitte vergessen Sie 
nicht, aus dem alten 
Handy Sim-Karte 
und Speicherkarte 
zu entfernen. Wei-
tere Informationen 
zur Aktion finden Sie 
unter www.missio-
hilft.de/goldhandy

Bei mir bist du groß - Feier der Erstkommunion

Das Thema der Erstkommunion-
vorbereitung 2022 lautet: „Bei mir 
bist du groß!“. Im Lukasevangelium 
wird von der Begegnung zwischen 
Jesus und Zachäus berichtet. Sie 
gehört zu den bekanntesten Erzäh-
lungen des Neuen Testamentes. 
Mit dem Thema möchten wir exem-
plarisch vermitteln, dass Jesus ge-
rade auch die Kleinen im Blick hat, 
dass jeder Mensch bei ihm Größe 
und Würde besitzt und nicht verlo-
ren geht. Die Mädchen und Jungen 
sollen ermutigt werden, die Begeg-
nung mit Jesus zu suchen und sich 
von ihm ansprechen lassen. 

Die Vorbereitung auf die Erstkom-
munion ist für viele Kinder und ihre 
Familien eine besondere Zeit. Viele 
Eltern nehmen das sehr ernst und 
möchten ihren Kindern ein beson-
deres Fest ermöglichen. 

In den vergangenen beiden Jahren 
hat die Kommunionvorbereitung un-
ter den besonderen Bedingungen 
der Pandemie stattgefunden. Wir 
freuen uns, dass diesmal wie-
der Gruppenstunden und Gottes-
dienste stattfinden. Ferner stehen 
im Internet auf der Homepage 
der Pfarrei St. Lucia unter „Sakra-
mente“ einige Filme zur Kommuni-
onvorbereitung zur Verfügung. 

Die Erstkommunion der Kinder 
wird in den vier Kirchen unserer 

Pfarrei an den folgenden Terminen 
stattfinden.

Am 15. Mai in St. Paulus.

Am 22. Mai in St. Lucia.

Am 26. Mai in St. Lucia.

Am 26. Mai in St. Johannes.

Am 29. Mai  in St. Marien.

Namen aus Datenschutzgründen 
entfernt.

Den Kindern und ihren Familien 
gratulieren wir ganz herzlich!

Matthias Mönig  
Pastoralreferent
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Sternsingeraktion 2022

Aufgrund der schwer einzuschät-
zenden Coronalage Ende des ver-
gangenen Jahres haben sich die 
Verantwortlichen für die Sternsin-
geraktion aus den vier Gemeinden 
dazu entschieden, dass die Stern-
singer nicht von Haus zu Haus ge-
hen. Stattdessen standen sie am 
Samstag, 8. Januar vormittags an 
markanten Orten in den drei Orts-
teilen Harsewinkel, Greffen und 
Marienfeld. Sie brachten den Men-
schen den Segen zum Neuen Jahr 
und sammelten Spenden für Kinder 
in Not. Natürlich waren sie auch in 
den Gottesdiensten am Samstag 
und Sonntag mit dabei. 

In Harsewinkel standen die Stern-
singer auf dem Markt, in Marienfeld 
beim Combi-Markt und in Greffen 
vor der Bäckerei Arenhövel sowie 
beim Elli-Markt. 

Es war sehr kalt an dem Tag. 
Aber den Kindern und ihren Be-
gleitern war das Anliegen, sich 
für die Gesundheitsversorgung 
von Kindern in Afrika einzusetzen 
und dafür Spenden zu sammeln, 

einfach wichtig. Und so nahmen 
sie kalte Hände und kalte Füße 
an diesem Vormittag in Kauf.  
Für das Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“ kam die stolze Spen-
densumme von 9490,50 Euro zu-
sammen. Daneben wurden die 
Kinder für ihren fleißigen Einsatz 
mit reichlich Süßigkeiten belohnt. 

Allen Spenderinnen und Spendern 
sowie allen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern sei noch einmal 
ein ganz herzliches Dankeschön 
gesagt! 

Matthias Mönig 
Pastoralreferent

Vom 1. Dezember bis Silvester 
erschien beim Spöggsken www.
mein-spoeggsken-markt.de täg-
lich ein „Kläppchen“ in Form eines 
Beitrags, der jeweils ein Unterneh-
men in den Fokus rückte, das sich 
im Rahmen des Advents- und Sil-
vesterkalenders mit einer Spende 
an die Tafeln St. Lucia, St. Paulus, 
St. Johannes und St. Marien betei-
ligt hat und darüber hinaus allen 
Spöggsken-Lesern noch die Chan-
ce auf einen attraktiven Tagesge-
winn gegeben hat. Das bedeutet 
31 Tage – 31 Spender – 31 „Kläpp-
chen“ und 31 Gewinne!

Alle Unternehmen hatten somit im 
Vorfeld einen oder auch mehrere 
der beliebten Geschenkgutscheine 
im Wert von 25,- Euro an die ört-
lichen Tafeln gespendet. Die ca. 35 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer der Tafeln konnten diese 
Gutscheine bereits in der Vorweih-
nachtszeit an die 96 Empfänger mit 
ca. 170 Erwachsenen und 130 Kin-
dern verteilen, damit diese dann für 
kleine Weihnachtsfreuden genutzt 
werden konnten

Mit der Aktion bzw. dem Advents- 
und Silvesterkalender für den gu-
ten Zweck sorgten die Tafeln, die 
Spender und das Spöggsken ge-
meinsam dafür, dass rund um die 
Festtage genau denjenigen unter 

uns ein paar unbeschwerte Mo-
mente beschert wurden, die es in 
ohnehin schwierigen Zeiten noch 
etwas schwerer haben als andere. 
Somit blieb es in der Weihnachts-
zeit nicht nur bei gut gemeinten 
Wünschen. Insgesamt wurden 
39 Gutscheine im Gesamtwert von 
2.825 Euro von hiesigen Unterneh-
men gespendet.

Damit alle Tafelempfänger in den 
Genuss eines Gutscheins kommen 
konnten, ist der Spendenbetrag 
von der Gemeindecaritas aufge-
stockt worden. Neben den Spen-
den sind vor allem auch die vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfer 
der Tafeln ein Gewinn für unsere 
Gesellschaft. Denn nur dank die-
ser Unterstützung konnte dieses 
Projekt überhaupt umgesetzt wer-
den. Allen Unternehmen, die sich 
an der Aktion beteiligt haben sagen 
wir herzlichen Dank. Insbesondere 
geht der Dank auch an Timo Röwe-
kamp, der die Idee zu dieser tollen 
guten Aktion hatte.

Helmut Klima

Advents- und Silvesterkalender mit den Tafeln und dem 
Spöggsken

Ralf Adloff / Kindermissionswerk
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Urlaub ohne Koffer

Wer fährt nicht gerne in den Urlaub? 
Leider war das in den letzten zwei 
Jahren pandemiebedingt schwer 
möglich. Gerade wenn man in die 
Jahre kommt, bleiben viele ältere 
Menschen lieber zu Hause. Das 
ist auch gar nicht verkehrt und oft 
auch gut so. Trotzdem können sie 
in einen kleinen, schönen Urlaubs-
genuss kommen.

Machen Sie einfach beim „Urlaub 
ohne Koffer“ mit. Einmal jährlich 
wird dieser von der Caritas der 
Pfarrei St. Lucia im Sommer or-
ganisiert. Eingeladen sind jeweils 
Senioren aus den 4 Gemeinden 
der Pfarrei. In diesem Jahr findet 
die Veranstaltung in der St. Lu-
cia Gemeinde statt. Wir laden Sie 
ein, Urlaub vom Alltag zu machen. 
Und wie soll das gehen? Wir wer-

den Sie morgens von zu Hause 
abholen und ein gemeinsames 
Frühstück einnehmen. Tagsüber 
sind unterschiedliche Aktivitäten 
geplant. Es finden zum Beispiel 
Besichtigungen statt oder es wer-
den Spiele veranstaltet. Abends 
werden Sie dann gegen 17:00 Uhr 
wieder nach Hause gebracht. Viele 
Betreuer und Betreuerinnen sor-
gen währende der Tage für ein ab-
wechslungsreiches Programm.

Auf geht’s, melden Sie sich an 
bei: Franz-Josef Söte, Tel. 05247 
4750.

Die Reise beginnt am Montag, den 
25. Juli und endet am Freitag, den 
29. Juli.

Helmut Klima

Ihre Caritas-Spende

Auf diesem Wege bedanken sich 
die Caritas der Pfarrei St. Lucia 
Pfarrei und die Helferinnen und 
Helfer der Verteilstellen der Gü-
tersloher Tafeln in Harsewinkel, 
Marienfeld und Greffen für die 
vielen Lebensmittelspenden, die 
in den Kirchen abgegeben wor-
den sind.

Ebenfalls gilt der Dank allen, die 
mit einer großzügigen Spende die 

Caritasarbeit unterstützen und da-
bei den Überweisungsträger aus 
dem letzten Pfarrbrief nutzten. So 
können wir auch weiterhin Men-
schen in schwierigen Situationen 
helfen sowie Angebote für Fa-
milien, für alte und kranke Men-
schen unterbreiten.

Helmut Klima

Geschlechtergerechtigkeit: 
Große Zustimmung für Re-
formtexte

Dritte Synodalversammlung beriet 
über Ämter für Frauen, Umgang 
mit Homosexualität und kirchliches 
Arbeitsrecht

Kirchliche Ämter für Frauen

Bei der dritten Vollversammlung 
des Synodalen Wegs, die im Fe-
bruar 2022 in den Frankfurter Mes-
sehallen stattfand, wurden mehrere 
Texte beraten und in erster Lesung 
angenommen, die sich mit Fragen 
der Geschlechtergerechtigkeit be-

fassen: der grundlegende Text des 
Forums 3 „Frauen in Diensten und 
Ämtern der Kirche“ und zwei kon-
krete Folgerungen dazu: ein Plä-
doyer an den Papst, den Diakonat 
für Frauen einzuführen, und ein 
Text, der die weltkirchliche Debatte 
über alle Ämter (Diakon, Priester, 
Bischof) für Frauen neu in Gang 
bringen soll. Diese Debatte hatte 
Johannes Paul II. 1994 für beendet 
erklärt. Aber natürlich wurde trotz-
dem weiter diskutiert – nun soll dies 
auch offiziell geschehen und vor 
allem Ergebnisse bringen. Denn 
die Gründe, die offiziell gegen die 
Weihe von Frauen angeführt wer-
den, überzeugen nicht mehr.

Homosexualität und Arbeitsrecht

Außerdem wurde ein wichtiges 
Votum des Forums 4 „Leben in 
gelingenden Beziehungen“ an-
genommen, das ebenfalls an den 
Papst gerichtet werden muss: Er 
soll die Passagen des Katechis-
mus ändern, die die Homosexu-
alität immer noch verurteilen und 
für widernatürlich erklären. Das 
liturgische Gegenstück dazu sind 
Segensfeiern für gleichgeschlecht-Fo
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liche Paare, wie sie vielerorts schon 
stattfinden. Auch dafür sprachen 
sich 78 Prozent der Synodal:innen 
aus. Und schließlich ging es um 
das kirchliche Arbeitsrecht. Dieses 
Votum, dass Homosexualität oder 
Scheidung kirchlicher Mitarbeiter:
innen kein Kündigungsgrund mehr 
sein soll, erreichte mit 93 Prozent 
die größte Zustimmung. Aber auch 
die anderen Texte wurden mit je-
weils über 85 Prozent der Stimmen 
angenommen. 

Bewegende Debatte im Plenum

Die Texte sind durchweg von aus-
gezeichneter Qualität. Sie wurden 
intensiv beraten und theologisch 
rückversichert. Die Debatte im 
Plenum dazu war sehr bewegend. 
Es gibt unzählige Verletzungsge-
schichten von Frauen aller Gene-
rationen und von homosexuellen 
Menschen, von Laien, Priestern 
und Ordensleuten, Religionsleh-
rern, Ärzten und Wissenschaftlern. 
Wie viele Frauen auf dieser Welt 
ihrer Berufung zur Priesterin nicht 
folgen können, weiß der Himmel. 
Junge Leute wollen erst gar nicht 
in den kirchlichen Dienst; andere 
müssen ihn trotz guter Arbeit quit-
tieren, weil sie den „falschen“ Part-
ner lieben und dies nicht (mehr) 
heimlich tun wollen. Die Aktion 
„#outinchurch – Für eine Kirche 
ohne Angst“ vom 24. Januar 2022 
hatte erneut eindringlich deutlich 
gemacht, wie nötig entsprechende 
Reformen sind. 

Änderungen zeitnah auf den Weg 
bringen

Allen in Frankfurt war klar: Es muss 
sich etwas ändern, und zwar nicht 
erst in 100 Jahren. Was in Deutsch-
land jetzt schon möglich ist, müssen 
die Bischöfe auch zeitnah auf den 
Weg bringen. Das betrifft die nöti-
gen Änderungen im Arbeitsrecht, 
aber auch die Einführung von Se-
gensfeiern. Anderes braucht einen 
längeren Atem, weil Rom zustim-
men bzw. sich bewegen muss. Das 
betrifft die Weihe von Frauen und 
die nötigen Änderungen im Kate-
chismus zur Homosexualität.

Julia Knop, In: Pfarrbriefservice.de

Johanna Müller aus unserer 
Pfarrei ist die jüngste Teilneh-
merin der Synodalversamm-
lung und berichtet über ihre 
persönlichen Eindrücke.

Welchen Einfluss haben die 
aktuellen Diskussionen in der 
Öffentlichkeit (Umgang mit 
dem Missbrauch / Austritts-
welle / Diversität) auf die 
Gespräche?

Vor der dritten Synodalversamm-
lung war der Druck wirklich un-
glaublich groß, auch bei mir per-
sönlich. In einer „aktuellen Stunde“ 
zu Beginn der Sitzungen hatten 
wir die Möglichkeit, all das mit ein-
zubringen, was uns bewegt. Der 
Frust, die Ratlosigkeit und der 
enorme Druck wurde zur Sprache 
gebracht. Danach ging es ziemlich 
schnell in die inhaltlichen Debat-
ten und die Abstimmungen über 
die ersten Texte. Die Ereignisse 
und Skandale der letzten Wochen 
und Monate haben nochmal die 
dringende Notwendigkeit von Re-
formen bestätigt.

Ein gutes Beispiel dafür, dass ak-
tuelle Geschehnisse Einfluss auf 
die Diskussionen beim Synodalen 
Weg haben, ist, dass bei der dritten 
Synodalversammlung ein Text von 
Forum 4 zur Änderung der Grund-
ordnung im kirchlichen Dienst 
eingebracht wurde. Die Thema-

Der Blick aus Harsewinkel auf die Synodalversammlung

tik betraf auch direkt die Initiative 
#OutInChurch und ich bin sehr froh 
darüber, dass dieser Text eine sehr 
große Zustimmung für die weitere 
Bearbeitung bekommen hat. Im 
Anschluss an die Versammlung 
haben jetzt schon einige Bistümer 
– unabhängig von einem Be-
schluss der Synodalversammlung 
– versichert, niemanden aufgrund 
seiner sexuellen Orientierung oder 
geschlechtlichen Identität zu dis-
kriminieren und zu kündigen. Ich 
glaube, dass die Diskussionen in 
der Synodalversammlung zu dem 
Text auch dazu beigetragen haben, 
dass man jetzt doch recht schnell 
gehandelt hat.

Wie hast du das Miteinander und die 
Atmosphäre auf der dritten Synodal-
versammlung erlebt? 

Das Miteinander ist sehr beson-
ders. Alle sind sich der ernsten 
Lage bewusst, weshalb man sich 
trifft. Mittlerweile hat sich die Syno-

Fo
to

: M
ax

im
ili

an
 v

on
 L

ac
hn

er

Bild: Sebastian Holzbrecher

In: Pfarrbriefservice.de

Dr. theol. Julia Knop (geb. 1977) 
ist Professorin für Dogmatik an der 
Katholisch-Theologischen Fakultät 
der Universität Erfurt und Mitglied 
der Synodalversammlung sowie 
des Synodalforums „Macht und 
Gewaltenteilung in der Kirche“.
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Aus der Ökumene: ÖLT 2022 – Ökumenische Lange Tafel

Es soll endlich wieder sein:

Die Ökumenische Lange Tafel wird 
in diesem Jahr wieder stattfinden!

ÖLT – läuft buchstäblich ge-ÖLT! 
Bei uns wird Ökumene nicht nur 
groß geschrieben und diskutiert. 
Ökumene wird bei uns vor allem 

Was sollten Sie mitbringen?

Zum einen natürlich das Essen 
und die Getränke. Lassen Sie Ihrer 
Phantasie und Ihren Möglichkeiten 
freien Lauf, was Sie auftischen 
möchten. Zum anderen natürlich 
Gläser/Becher, Teller, Besteck, 
Schälchen usw. Nach Möglichkeit 
kein Wegwerfgeschirr – der Um-
welt zuliebe. Wer möchte, kann 
gerne Tischdeko mitbringen.

Je mehr bei der Langen Tafel mit-
machen, desto bunter, vielfältiger, 
leckerer und gesprächiger wird es! 
Also: Anrufen – Tisch(e) reservie-
ren – Vorfreude!

Wichtig: ÖLT 22 kostet nichts! Wir 
bitten höchstens um eine Spende 
für die Ausleihe der Tische und 
Bänke bei einem Dienstleister.

PS: Wer möchte, kann die reser-
vierten Tische unter ein selbstge-
wähltes Motto stellen

Buntgedeckter Tisch bei 
der letzten Ökumenischen 

Langen Tafel 2019 
Foto: Eulenstein

und Bürger zu der Ökumenischen 
Langen Tafel ein!

Termin: Pfingstmontag, 6. Juni 
2022, nach dem ökumenischen 
Gottesdienst aller Sprachen und 
Nationen soll es ab ca. 11:30 Uhr 
gemeinsam zum Mittagessen an 
die große, lange Tafel gehen.

Wie geht „Lange Tafel”?

Ganz einfach! Einzelpersonen, 
Gruppen, Verbände, Vereine, Fa-
milien, Paare usw. rufen im Ev. 
Gemeindebüro an (Tel.: 2130) und 
reservieren einen   oder mehrere 
Tische. Bis zu 8 Personen haben 
an einem Tisch Platz. Grundsätz-
lich sollten „Freiplätze” eingeplant 
sein, um andere an den Tisch ein-
zuladen, aber auch um selber an 
der langen Tafel entlangzugehen, 
Menschen kennenzulernen und mit 
ihnen zu essen. So ist jede/r gast-
gebend und Gast zugleich.

sichtbar und schmackhaft – unter 
anderem mit einer langen Festta-
fel unter freiem Himmel – sozusa-
gen dem größten Kirchendach der 
Welt.

So laden die christlichen Kirchen 
wieder herzlich alle Bürgerinnen 

dalversammlung ja schon drei Mal 
getroffen, da kennt man sich schon 
viel besser. Die vielen kleinen Be-
gegnungen, das kurze Gespräch 
an der Kaffeebar oder das gemein-
same Essen sind mindestens ge-
nauso wichtig wie die disziplinierten 
und langatmigen Debatten.

Mich hat wirklich beeindruckt, wie 
das Entsetzen über die aktuelle 
Lage der Kirche und der hohe 
Druck, die konstruktiven Debatten 
und disziplinierten Abstimmungen, 
sowie die Ausgelassenheit und 
hoffnungsvolle, frohe Atmosphäre 
ihre Daseinsberechtigung hatten.

Was wünscht du dir? Was muss der 
Synodale Weg deiner Meinung nach 
auf jeden Fall verändern?

Ich erwarte, dass die Strukturen der 
katholischen Kirche dahin gehend 

verändert werden, dass die Men-
schen in der Kirche vor Gewalt ge-
schützt werden und dass jedweder 
Form von Missbrauch vorgebeugt 
wird. Ich wünsche mir, dass die Kir-
che in allem, was sie tut, wirklich 
nach dem Evangelium handelt und 
niemanden mehr diskriminiert.

Johanna Müller (18) kommt aus 
der Gemeinde St. Marien und en-
gagiert sich in unserer Pfarrei u.a. 
schon lange in der Messdiener- und 
Chorarbeit. 2019 bewarb sie sich 
erfolgreich beim BDKJ (Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend) 
als eine von 15 jungen Menschen 
für die Synodalversammlung und 
ist seitdem jüngstes Mitglied des 
Reformprozesses der katholischen 
Kirche in Deutschland. Dort arbei-
tet sie im Forum zum Thema Macht 
und Gewaltenteilung in der Kirche 
mit.
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